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2 Gliederung 

 
» Infrastruktur-Großvorhaben in der Region Leipzig seit 1990 

 
» Rahmensetzungen – LEP Sachsen 2012 und Landesverkehrsplan 2025 
  
» Stand der Regionalplanung in Leipzig-Westsachsen 
 
» Fallbeispiel 1 – Autobahn A 38 mit Tagebauquerung südlich von Leipzig 
 
» Fallbeispiel 2 – Straßenbauvorhaben B 87n 
 
» Fallbeispiel 3 – Gewässerverbund Region Leipzig  Charta 2030 
 
» Ein Fazit nicht nur aus regionalplanerischer Sicht   
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Infrastruktur-Großvorhaben  LEJ 3 
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Infrastruktur-Großvorhaben  Citytunnel Leipzig 4 
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Autobahn A 38  Südtangente Leipzig 
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Autobahn A 38  Südtangente Leipzig 
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Autobahn A 38  Südtangente Leipzig 
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Planungsatlas Westsachsen 2003 

 Verkehrsferne Räume 
 
 
 
 
 
 

 

Ohne B87n/A 16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit B 87n/A 16 
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Regionalplan Westsachsen 2008 

 
 Im Zuge der Überregionalen Verbindungsachsen 
 Leipzig-Chemnitz und Leipzig-Cottbus sind die 

    A 72   Chemnitz/A 4-Leipzig/A 38-AS Leipzig/Connewitz 
    B 87n Leipzig/A 14-Landesgrenze Sachsen/Brandenburg 
     (4-streifig) 

 als leistungsfähige Verkehrsverbindungen vorrangig zu 
 realisieren. 
  (Z 10.4.2) 

 
 Im Raum mit besonderem regionalplanerischem 
 Handlungsbedarf Torgau sind lagebedingte Nachteile 
 insbesondere durch die Verbesserung der 
 Verkehrsinfrastruktur abzubauen. 
  (G 3.3.6) 
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18 Teilfortschreibung zur B 87n 

 
Aufstellungsbeschluss nach § 6 Abs. 5 SächsLPlG                    23.05.2008 
 

Verfahren nach § 6 Abs. 1 SächsLPlG 
 Beschluss zur Beteiligung nach § 6 Abs. 1 SächsLPlG     11.07.2008 
 Umwelt- und FFH-Erheblichkeitsprüfung – Scoping    29.09.2008 
 Beteiligung nach § 6 Abs. 1 SächsLPlG     09-10/2008 
 VV - Abwägung im Verfahren nach § 6 Abs. 1 SächsLPlG   13.03.2009  
 

Verfahren nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG   
 Beschluss zur Beteiligung nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG     02.07.2009 
 Auslage nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG             24.08-25.09.2009   
 Abwägung und Beschlussfassung Verbandsversammlung   23.04.2010 
 

Verfahren nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 
     Empfehlung PA / Freigabe durch Verbandsversammlung   24.06.2010 
 öffentliche Auslegung                     02.08.2010 -03.09.2010 
    Abwägung und Beschlussfassung     17.12.2010 
 

Satzungsbeschluss nach § 7 Abs. 2 SächsLPlG                              08.04.2011  
Genehmigung nach § 7 Abs. 3 SächsLPlG                  13.09.2011  
Eintritt der Verbindlichkeit nach § 7 Abs. 4 SächsLPlG                26.01.2012 

           
  

 



Linienschar – gesamt 

B 87n, Leipzig – Landesgrenze Sachsen / Brandenburg 

Eilenburg 

Torgau 

Leipzig 



Linienschar – Hauptvarianten 

B 87n, Leipzig – Landesgrenze Sachsen / Brandenburg 

Leipzig 

Eilenburg 

Leipzig - Eilenburg 

Eilenburg - Torgau 

Torgau – LG SN/BBG 

Torgau 
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21 B 87n/Beteiligungs- und Anhörungsverfahren 

 Bürger – Kurzübersicht  (Verfahren nach § 6 Abs. 2 SächsLPlG) 

Einwender   
 
(Auslage vom 24.08.2009-25.09.2009) 

Stellungnahmen 

Gesamt ca. 2000  (100%) 

davon aus [in %] 

-   Borsdorf  35 

-   Taucha  34 

-   Leipzig  17 

-   Jesewitz  5 

-   Sonstige (innerhalb Planungsregion)  6 

-   Sonstige (außerhalb Planungsregion)  3 
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 Teil 2: Private – Bürger, Vereine, Gewerbetreibende 
 

Teilfortschreibung zur B 87n 

Beteiligung Bürger:  ca. 2400 Stellungnahmen mit ca. 3800 Einwohnern 

Gemeinde/Stadt Anteil an den Beteiligten  
[%] 

Anteil der Beteiligten an der 
Wohnbevölkerung in [%] 

Taucha  44  12 

Leipzig 
-    dar. Stadtteil Seehausen 

 23 
 14 (60) 

   0,2 
 24 

Borsdorf  13    6 

Jesewitz  12  14 

Sonstige im Korridor 
(u. a. Krostitz, Machern, Brandis)    3 ■ 

Übrige aus der Planungsregion    3 ■ 

Außerhalb Planungsregion    1 ■ 

Nicht zuordenbar    1 ■ 

Gesamt                     100 ■ 

Mehrfache Beteiligung    5 ■ 
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23 B 87n/Beteiligungs- und Anhörungsverfahren  

 Thematische Kurzübersicht zu eingegangenen Hinweisen, Anregungen 
und Bedenken 

Thema 
(unter Beachtung PA 04.03.2010) 

Hinweise 
(Anzahl) 

Schwerpunkte der Bedenken, Anregungen und Hinweise 

Konfliktbewältigung 1200 ungenügende Berücksichtigung der Konflikte mit verschiedensten 
Nutzungen 

Bedarf 1400 Planrechtfertigung, Bedarf der Maßnahme 

Schutzgüter  
(Mensch, Umweltbelange) 

alle unzureichende Berücksichtigung der Betroffenheit von Schutzgüter, 
insbes. der Taucha-Eilenburger Endmoränenlandschaft und der 
Parthenaue, sinkender Naherholungswert 

Alternativvariante 1800 Hinweise und Anregungen zur Einbindung der S 4 als 
Alternativvariante 

Korridorausweisung  450 keine sachgerechte Ausweisung, Verkleinerung Korridor 

Anbindepunkt Leipzig-Mitte 450 Anbindepunkt gesetzlich fixiert 

Lärm     700 Vorbelastung Fluglärm, Eisenbahn, Straße beachten 

Linienführung 50 sinkende Grundstückswerte, Schulwege, Gefährdung Kinder, 
Gefährdung Erwerbsgrundlagen Landwirtschaft, Pferdehöfe  

Umweltbericht 800 Natura 2000-Erheblichkeitsabschätzung  Querung Parthenaue 
Fachgrundlagen  Kartierungen im Umweltbericht nicht prüfbar 
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24 TOP 2 – Teilfortschreibung zur B 87n 

 TöB: Schwerpunkte zu eingegangenen Anregungen und Bedenken 
  

 
  

 

 
 

Bevorzugung Linienfindung im Raum A 14-B 107 nördlich B 87 als SOLL-Ziel 
mit Benennung des atypischen Falls 

Ablehnung 
(Aufhebung Einschränkung) 

Vorbehalt Zustimmung 
 

Ablehnung 
(Verstärkung  IST-Ziel) 

SMWA     (10-027) 
ABA SN  (10-022, 032, 034 bis 038 
                 040, 043 bis 047) 
SV Leipzig  (10-025) 

SV EB  (10-004) 
GV JW  (10-006) 
LDL      (10-021)  
LfULG  (10-039) 

SV Taucha  
(10-005) 
LRA NoSN  
(10-023, 024, 033) 

Ökolöwe  (10-026) 
BUND (10-029) 

 Gefahr „Ersatzfachplanung“ 
 Widerspruch zum LEP 
 negiert Planungsstand des 

Fachplanungsträgers 
 Forderung nach gleich- 

berechtigter Abwägung aller 
Trassenvarianten 

 Entscheidung nachfolgen- 
den Verfahren überlassen 

 Vorhabens- 
verzögerung 

 Regelung 
ausreichend 

 Entlastungs- 
wirkung B 87a 

 erhöhtes 
Begründungs-
erfordernis 

 wirtschaftliche 
Vorteile für 
berührte 
Gemeinden 

 IST-Ziel und 
Trassenbündelung  
(… unter Einbeziehung 
vorhandener Trassen)  

 Umweltaspekte  
 Zerschneidung 

Partheaue  

Abwägungsvorschlag: Beibehaltung des SOLL-Ziels mit Ergänzung der Begründung ohne Neuauslegung 
 Grundfrage: Wie weit dürfen regionalplanerische Festlegungen in eine Bundesmaßnahme eingreifen? 
 Aufgabe Regionalplanung  Konfliktbewältigung 
 Fachplanung  Kein Anspruch auf Zielvollkommenheit, aber auch: Fachplanung Raum lassen 
 Klarstellung und Präzisierung der Begründung 
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25 Teilfortschreibung zur B 87n 
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26 B 87n/Beteiligungs- und Anhörungsverfahren 

 Abwägungsvorschlag der RPS  Verfahren nach § 6 Abs. 4 SächsLPlG 
Sachstand nach PA 04.03.2010 

 

 

Ziel 10.4.2 
(Satz 2) 

Das „Straßenbauvorhaben B 87n, Leipzig (A 14) - Landesgrenze 
Sachsen/Brandenburg“ soll innerhalb des „Korridors für den Neubau der 
Bundesstraße B 87 zwischen Leipzig und der Landesgrenze 
Sachsen/Brandenburg (B 87n)“ realisiert werden.  

Ziel 10.4.2 
(Satz 3) 

Im Korridorabschnitt zwischen der Autobahn A 14 und der Bundesstraße 
B 107 bei Eilenburg soll das „Straßenbauvorhaben B 87n, Leipzig (A 14) – 
Landesgrenze Sachsen/Brandenburg“ bevorzugt nördlich der bestehenden 
Bundesstraße B 87 realisiert werden.  

» Umwandlung von Satz 2 des Ziel 10.4.2 von einem „Ist-Ziel“ in ein „Soll-Ziel“ 

» Neuaufnahme eines Satzes 3  im Plansatz Z 10.4.2 und Änderung der Begründung 
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27 Teilfortschreibung Regionalplan Westsachsen B 87n 
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28 TOP 2.4 – Teilfortschreibung B 87n 

  
 
   
  

  

 

LVZ, 3./4.12.2011 

LVZ, 9.12.2011 

LVZ, 26.11.2011 

LVZ, 1.12.2011 

LVZ, 11.11.2011 

Bürgerbeteiligung zur B87n unerwünscht: 
Regionaler Planungsverband knickt vor 
Verkehrsministerium ein 
Ralf Julke 
04.12.2011 L-IZ 



RPV LEIPZIG-WESTSACHSEN 
Regionale Planungsstelle 

ARL-Kongress 2012 Leipzig 
Prof. Dr. Andreas Berkner 

29 TOP 2.4 – Teilfortschreibung B 87n 

 
  
   
  

  

 

Mögliche Verfahrensabläufe 

Regionalplan Westsachsen 
2008 

Inkrafttreten am 25.07.2008 

Widerspruch ABA vom 
19.09.2008 

Teilfortschreibung B 87n 

Genehmigungsbescheid 

Beitritt RPV 

Klage zum Genehmigungsbescheid 

Verhandlung 

Änderung 

Inkrafttreten 

Rechtsmittel 

Beibehaltung 

Inkrafttreten 

Rechtsmittel 

Zurücknahme 

Versagung 

Nichtinkrafttreten 

Inkrafttreten 

Rechtsmittel 
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Mittwoch, 7. März 2012  
 
B 87n kommt definitiv nur dreispurig  

 
Holger Wohsmann ist seit Januar neuer Chefplaner für die B 87n im Sächsischen Ministerium und erläuterte in 
der Sitzung des Regionalen IHK-Arbeitskreises den aktuellen Planungsstand rund um die B 87n.  
Foto: TZ/Kraut 
 
 
von unserer Redakteurin Eileen Jack 
 
Bis also überhaupt ein Startschuss für den Bau welchen Teilabschnitts auch immer gegeben wird, gehen noch 
rund sieben bis acht Jahre ins Land. Auch das verdeutlichten die Ministeriumsvertreter am Montag. Darüber 
hinaus erklärte Holger Wohsmann, dass auch das neue Planerteam bei der Vorzugsvariante durch die 
Parthenaue bei Taucha bleibt. Die von den Gegnern angesprochenen Differenzen seien mit relativ wenig 
Aufwand auszumerzen, so die Einschätzung des Experten. Für Überraschung sorgte die Ankündigung, zwischen 
Mockrehna und Torgau die bereits durch das AOSI-Projekt geschaffene Dreispurigkeit in die neue Trasse 
einzubetten. Die in diesem Fall noch ausstehenden Abschnitte vier und fünf, sprich zwischen den Abzweigen 
Gräfendorf und Klitzschen und am Abzweig Melpitz, könnten relativ schnell realisiert werden, kündigte Holger 
Wohsmann an und sagte gleichzeitig zu, dass auch eine Nachbesserung der vorhandenen Abschnitte erfolgen 
wird, vor allem was die Verknüpfungspunkte mit Nebenstraßen angeht.  
 

B 87n 



Linienschar – Hauptvarianten 

Leipzig 

Eilenburg 

Leipzig - Eilenburg 

Eilenburg - Torgau 

Torgau – LG SN/BBG 

Torgau 





Ausblick Gesamtprojekt 

Linienbestimmung                   1 : 5.000 

Vergabeverfahren 

Genehmigungsplanung           1 : 1.000 

Planfeststellungsverfahren     1 : 1.000 

Ausführungsplanung               1 : 1.000/500     

Vorentwurf                                1 : 5.000 

¾ bis 2 Jahre 

½ Jahr 

Bauausführung (abschnittsweise) 

¾ bis 1½  Jahre 

2 bis 3 Jahre 

Raumordnungsverfahren       1: 25.000 

¼ bis 1½ Jahre 

1 bis 2½ Jahre 

½ Jahr 

1 bis 2 Jahre 

B 87n, Leipzig – Landesgrenze Sachsen / Brandenburg 

Kr 

Op 



 



B 107 Ortsumgehung Grimma 
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Gewässerverbund Region Leipzig 
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Prof. Dr. habil. Andreas Berkner 
Vom Südraum Leipzig zum Leipziger Neuseenland – Vortrag 
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40 

Boote von City-Camp: Kinder machten die Bemerkung zu unserem Boot „Das brauchst Du nicht 
nehmen – es ist eines von den Guten.“ und zum Boot 3 (Wildpark) „Da kommt eins von den 
Bösen.“. Keine Präsenz von Erwachsenen/Betreuern (So).  
 

 



RPV LEIPZIG-WESTSACHSEN 
Regionale Planungsstelle 

ARL-Kongress 2012 Leipzig 
Prof. Dr. Andreas Berkner 

41 Gewässerverbund Region Leipzig 
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Egal, wer die Verwaltungsverfahren führt – 

die Problemfelder zwischen öffentlichen 

Interessen, Anliegerbelangen und 

Naturschutz sind immer die gleichen und 

bedürfen einer Bewältigung.   
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43 Schlussfolgerungen  MUC 

 
  

 

 

 
 

Die Bedeutung von MUC reicht weit über diese 

Region hinaus. Faktisch scheint es für HUBs 

oberhalb der derzeitigen Größenordnungen von 

FRA und MUC in Deutschland keine 

Akzeptanzbasis zu geben – also Abschied aus 

dem „Konzert der Großen“ oder Anpassung an 

die Gegebenheiten?  
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Schlussfolgerungen  China 44 

Anderswo in der Welt wird auch nicht geschlafen.  

Die „Exportfähigkeit“ von know-how zu großen 

Infrastrukturprojekten wird maßgeblich davon 

abhängen, welche vorzeigbaren Referenzen im 

Inland dazu entwickeln werden. 



RPV LEIPZIG-WESTSACHSEN 
Regionale Planungsstelle 

ARL-Kongress 2012 Leipzig 
Prof. Dr. Andreas Berkner 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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